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Biomedizinische Forschung umfasst Grundlagen- und klinische Forschung 

wie auch epidemiologische Studien 

• molekular-zelluläre Signalwege

• …

• …

• …

• erkrankter Organismus 

• …

• …

• …

• Therapie

Grundlagenforschung

Klinik
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Fünf beispielhafte Erkrankungen, 
die große Unterschiede zwischen Frauen und Männern aufzeigen

1.Herz-Kreislauf-Erkrankungen

2. Infektionskrankheiten

3.Diabetes

4.Krebs

5.Psychische Erkrankungen
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Fünf beispielhafte Erkrankungen, 
die große Unterschiede zwischen Frauen und Männern aufzeigen

1.Herz-Kreislauf-Erkrankungen

2. Infektionskrankheiten:   

3.Diabetes

4.Krebs

5.Psychische Erkrankungen

Unterschiede im Verlauf: Frauen haben oft atypische Symptome und 
werden seltener und später diagnostiziert. 
Männer haben eine höhere Mortalität bei akuten Ereignissen wie
Herzinfarkten.   

Molekulare und zelluläre Gründe: Unterschiede in der Hormonregulation
(Östrogen vs. Testosteron) und in der Gefäßbiologie spielen eine Rolle. 
Frauen haben eine höhere Prävalenz von Mikrogefäßerkrankungen, 
während Männer häufiger an Makrogefäßerkrankungen leiden.
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Fünf beispielhafte Erkrankungen, 
die große Unterschiede zwischen Frauen und Männern aufzeigen

1.Herz-Kreislauf-Erkrankungen

2. Infektionskrankheiten:   

3.Diabetes

4.Krebs

5.Psychische Erkrankungen

Unterschiede im Verlauf: Frauen haben ein höheres Risiko für 
Depressionen und Angststörungen, während Männer häufiger an 
Substanzmissbrauch und antisozialen Persönlichkeitsstörungen leiden.   

Molekulare und zelluläre Gründe: Unterschiede in der 
Neurotransmitterregulation und Hormonspiegeln. Östrogen und 
Progesteron beeinflussen die Serotonin- und Dopaminwege, was die 
Anfälligkeit für Depressionen und Angststörungen bei Frauen erhöht.
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Fünf beispielhafte Erkrankungen, 
die große Unterschiede zwischen Frauen und Männern aufzeigen

Die molekularen und zellulären Gründe für diese Unterschiede sind

teilweise aufgeklärt, aber es gibt noch viele offene Fragen. 

Die Forschung zeigt, dass sowohl genetische als auch hormonelle

Faktoren eine wichtige Rolle spielen, aber die genauen Mechanismen

sind oft komplex und multifaktoriell.



Erkrankungen, insbesondere chronische, betreffen mehrere Organe gleichzeitig 



Evaluation

2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 Jan 2023 Sep 2024     Jan 2028 

Rekrutierungen

Infrastruktur

Verbund-
forschung

Inter-Organ-Kommunikation in Homburg

CIPMM IMED PZMS

Wissenschaftsrat
2008

Sonderforschungsbereiche zur 
Molekularen Signalgebung und integrativen Physiologie

Wissenschaftsrat 
2014

Wissenschaftsrat 
2016

Roadmap: Centrum für geschlechtsspezifische Biologie und Medizin (CGBM)
- Eine konstante Entwicklung von der molekularen und zellulären Physiologie zur Systemphysiologie -

Netzwerk Inter-Organ-Signale

Mit der Gründung des CGBM sollen die Forschungsaktivitäten der Universität des Saarlandes gebündelt werden, 

einzigartig für Deutschland, und in dieser Dichte und Konzentration auch einzigartig in Europa. 

Wir wollen ein europäisches Aushängeschild werden.

2023: CGBM



• Fachärztin für Kardiologie
• Mitbegründerin der Gendermedizin in Deutschland
• erste Professur für 

Frauenspezifische Gesundheitsforschung 
mit Schwerpunkt Herzkreislauf-Erkrankungen

• Gründungspräsidentin der Deutschen und der 
Internationalen Gesellschaft für Geschlechtsspezifische 
Medizin

• Direktorin des Instituts für Geschlechterforschung in 
der Medizin an der Charité (von 2007 bis 2019)

• Gastprofessorin für Gendermedizin an der Universität 
Zürich

• Geboren in Homburg
• Studium der Humanmedizin in 

Homburg

Die Ursprünge der deutschen Geschlechtermedizin wurden in Homburg gelegt



Unterstützung durch die Landesregierung
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Forschungsfreude im Centrum für geschlechterspezifische Biologie und Medizin
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Netzwerk von Forschungsprojekten am CGBM



Danke für die 
Aufmerksamkeit!
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Vorstand des CGBM

Prof. Dr. Sandra Iden
Zell- und 
Entwicklungsbiologie 

Prof. Dr. Frank Kirchhoff
Molekulare Physiologie 

Prof. Dr. Michael Zemlin
Klinik für Allgemeine Pädiatrie 
und Neonatologie

Prof. Dr. Bergita Ganse
Innovative 
Implantatentwicklung

Prof. Dr. Martina Sester

Transplantations- und 

Infektionsimmunologie

Prof. Dr. Ulrich Boehm
Experimental Pharmacology


